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Geflügelstatistik 2022
Erhebung in Unternehmen mit Hennenhaltung

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Ansprechpartner/-in für Rückfragen 
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

LE

Kennnummer 
(bei Rückfragen bitte angeben)

 

 Bei Ihren Angaben bilden Sie bitte die Summe für alle 
Ställe die Teil der verkürzten Legehennenbetriebsregister-
nummer (LegRegNr) sind. Die verkürzte LegRegNr ist die 
LegRegNr ohne die laufende Stallnummer. 
Bitte prüfen Sie die Vollständigkeit Ihrer LegRegNrn  
und ergänzen Sie ggf. fehlende.

 In dieser Spalte bitte folgende Kennzeichen für die  
Haltungsformen verwenden:
0 = für ökologische Erzeugung 
1 = für Freilandhaltung 
2 = für Bodenhaltung 
3 = für Kleingruppenhaltung und ausgestaltete Käfige

 Angaben bei voller Ausnutzung der für die Hennenhaltung 
verfügbaren Hennenhaltungsplätze.

 Einschließlich legereifer Junghennen und einschließlich 
Legehennen, die sich in der Mauser befinden. Ein Jung-
hennenbestand gilt als legereif, wenn an 3 aufeinander-
folgenden Tagen mindestens 10 % der Tiere legen.

 Gesamtzahl der im Berichtsmonat erzeugten Konsumeier 
(einschließlich Bruch-, Knick- und Junghenneneier).  
Konsumeier sind ausschließlich für den menschlichen  
Verzehr erzeugte Eier.
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2

3

4
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Erhebungseinheiten
Erhebungseinheiten sind Unternehmen mit 3 000 und mehr Hennenhaltungsplätzen. 
Die Unternehmen geben ihre Meldungen gegliedert nach Betrieben ab. Unternehmen 
mit Betrieben in verschiedenen Ländern haben für jedes Land, in dem sie mindestens 
einen Betrieb haben, gesondert zu melden. Erhoben werden die Merkmale ausschließlich 
bei Unternehmen zur Erzeugung von Konsumeiern und Eiern für verarbeitende Betriebe, 
ohne Geflügelzucht und Geflügelvermehrung.

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens wie folgt vor:

Tragen Sie die erfragten Werte bitte rechtsbündig ein, z. B.  ....................................................................... 6 5 4 3 1 0

Beispiel:

Legehennenbetriebs- 
registernummer  1

Haltungs- 
form  2

Hennenhaltungsplätze  3 Legehennen  4 Erzeugte Eier im  
Berichtsmonat  5am letzen Kalendertag des Berichtsmonats

Anzahl Stück
L0102 L0103 L0105 L0106 L0107

1 D E 0 3 1 2 3 4 1 1 4 2 7 6 1 2 0 6 0 1 2 0 0

3 D E 0 3 2 2 2 2 3 3 0 1 3 9 2 0 1 9 0 3 0 1 9 6 5

2 D E 0 3 6 7 8 9 2 2 8 9 7 8 1 9 7 8 9 5 4 3 1

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin

Rücksendung  
bitte bis
10. des Folgemonates 

Sie erreichen uns über
Telefon: 
Herr Müller	 030 9021-3051
Telefax:		 030 9021-3041
E-Mail:	 agrar@statistik-bbb.de

im „Monat“ 2022
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Erhebung in Unternehmen mit Hennenhaltung im

Legehennenbetriebs- 
registernummer  1

Haltungs- 
form  2

Hennenhaltungsplätze  3 Legehennen  4 Erzeugte Eier im  
Berichtsmonat  5am letzen Kalendertag des Berichtsmonats

Anzahl Stück
L0102 L0103 L0105 L0106 L0107

 (Monat) 2022

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
10306 Berlin
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1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2	 Die	Rechtsakte	der	E U	in	der	jeweils	geltenden	Fassung	und	in	deutscher	Sprache	finden	Sie	auf	der	
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Erhebung in Unternehmen mit Hennenhaltung wird monatlich durchge-
führt. Erhebungseinheiten sind Unternehmen mit mindestens 3 000 Hennen-
haltungsplätzen. Die Unternehmen geben ihre Meldung untergliedert nach 
Betrieben ab. Unternehmen mit Betrieben in verschiedenen Ländern haben 
für jedes Land, in dem sie einen Betrieb haben, gesondert zu melden. Der 
Berichtszeitpunkt für die Zahl der vorhandenen Hennenhaltungsplätze und die 
Zahl der legenden Hennen ist der letzte Tag des jeweiligen Vormonats. Der 
Berichtszeitraum für die Zahl der erzeugten Eier ist der jeweilige Vormonat. 
Die Ergebnisse dieser Statistik dienen der Produktionsvoraus schätzung und 
Beurteilung der Marktlage für die Erzeugung von Konsumeiern und Eiern für 
verarbeitende Betriebe, ohne Geflügelzucht und Geflügelvermehrung. Zu 
den Hauptnutzern der Statistik zählen das Statistische Amt der Europäischen 
Union (Eurostat) und die Generaldirektion Landwirtschaft der Europäischen 
Gemeinschaften, das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
(B M E L),	die	jeweiligen	Landesministerien	sowie	wissenschaftliche	Instituti­
onen. Des Weiteren zählen auch Verbände, Interessenvertretungen, interes-
sierte Unternehmen und private Auskunftsersuchende zu den Nutzern dieser 
Statistik.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage	ist	das	Agrarstatistikgesetz	(Agr Stat G)	in	Verbindung	mit	
dem	B Stat G.

Erhoben	werden	die	Angaben	zu	§	54	Absatz	1	Agr Stat G.	

Die	Auskunftspflicht	ergibt	sich	aus	§	93	Absatz	1	Satz	1	Agr Stat G	in	Verbin­
dung	mit	§	15	B Stat G.	Nach	§	93	Absatz	2	Nummer	1	Agr Stat G	sind	die	
 Inhaber/Inhaberinnen oder Leiter/Leiterinnen der Unternehmen auskunfts-
pflichtig.

Nach	§	11a	Absatz	2	B Stat G	sind	alle	Unternehmen	und	Betriebe	verpflichtet,	
ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Ämter zu über-
mitteln. Hierzu sind die von den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten 
Online-Verfahren zu nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine zeitlich 
befristete Ausnahme von der Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf 
formlosen Antrag möglich. Die Pflicht, die erforderlichen Auskünfte zu erteilen, 
bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollständige, keine richtige oder nicht 
rechtzeitig Auskunft, können sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangs-
geld nach den Verwaltungsvollstreckungs gesetzen der Länder angehalten 
werden. 

Nach	§	23	B Stat G	handelt	darüber	hinaus	ordnungswidrig,	wer	
 – vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5 
Satz	1	B Stat G	eine	Auskunft	nicht,	nicht	rechtzeitig,	nicht	vollständig	oder	
nicht wahrheitsgemäß erteilt, 

 – entgegen	§	15	Absatz	3	B Stat G	eine	Antwort	nicht	in	der	vorgeschriebenen	
Form erteilt oder 

 – entgegen	§	11a	Absatz	2	Satz	1	B Stat G	ein	dort	genanntes	Verfahren	nicht	
nutzt. 

Geflügelstatistik 
Erhebung in Unternehmen mit Hennenhaltung 

Unterrichtung	nach	§	17	Bundesstatistikgesetz	(B Stat G)1 und nach 
der	Datenschutz­Grundverordnung	(E U)	2016/679	(D S­G V O)2

LE
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Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro 
geahndet werden. 

Nach	§	15	Absatz	7	B Stat G	haben	Widerspruch	und	Anfechtungsklage	gegen	
die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen freiwillig gemachten 
 Angaben ist die Einwilligung nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a D S­G V O.	

Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die 
 Verarbeitung der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen 
 werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem 
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
zuständige Statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die	erhobenen	Einzelangaben	werden	nach	§	16	B Stat G	grundsätzlich	
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist grundsätzlich zulässig an: 
 – öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, 
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut 
sind (z. B. die Statistischen Ämter der Länder, die Deutsche Bundesbank, 
das Statistische Amt der Europäischen Union [Eurostat]),

 – Dienstleister,	zu	denen	ein	Auftragsverhältnis	besteht	(z.	B.	I T Z Bund,	
 Bernkasteler Str. 8, 53175 Bonn, Rechenzentren der Länder).

Nach	§	98	Absatz	1	Agr Stat G	in	Verbindung	mit	§	16	Absatz	4	B Stat G	dürfen	
an die zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden für die Verwen-
dung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für Zwecke der 
Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen 
Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen mit statisti-
schen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen 
einzigen Fall ausweisen.

Nach	§	98	Absatz	4	Agr Stat G	ist	die	Übermittlung	von	Tabellen	in	der	Glie­
derung nach Ländern mit statistischen Ergebnissen aus den Erhebungen in 
Unternehmen mit Hennenhaltung zur Erstellung des Nationalen Rückstands-
kontrollplans vom Statistischen Bundesamt an das Bundesamt für Verbrau-
cherschutz und Lebensmittelsicherheit zulässig, auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach	§	98	Absatz	6	Agr Stat G	dürfen	an	die	Bundesanstalt	für	Landwirtschaft	
und Ernährung zur Erstellung von Versorgungsbilanzen, jedoch nicht für die 
Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen Bundesamt Tabellen mit statis-
tischen Ergebnissen für das Bundesgebiet übermittelt werden, auch soweit 
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach	§	16	Absatz	6	B Stat G	ist	es	zulässig,	den	Hochschulen	oder	sonstigen	
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert 

sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, 
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet wer-
den können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes 
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne 
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren, 
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen 
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.
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Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
 Betriebsregister
Name (gegebenenfalls Firma, Instituts- oder Behördenname) und Anschrift 
des Betriebes sowie Name und Rufnummern oder Adressen für elektronische 
Post der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, 
die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. In den 
Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese 
Hilfsmerkmale nach Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfs-
merkmale auf ihre Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den 
Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies 
für die Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Nach	§	97	Absatz	3	Agr Stat G	wird	für	jede	Erhebungseinheit	eine	systemfreie	
länderspezifische Kennnummer vergeben, die vom Statistischen Bundesamt 
in	das	nach	§	97	Absatz	1	Agr Stat G	zu	führende	Betriebsregister	übernom­
men wird. Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die 
Erhebung einbezogenen Betriebe. 

Neben der vergebenen Kennnummer werden in das Betriebsregister nach 
§	97	Absatz	2	Agr Stat G	folgende	Hilfs­	und	Erhebungsmerkmale	aufgenom­
men 

 – die Namen und die Anschriften der Inhaber/Inhaberinnen oder Leiter/ 
Leiterinnen der Betriebe,

 – die Namen, die Rufnummern und die Adressen für elektronische Post der 
Personen, die für Rückfragen zur Verfügung stehen,

 – die Anschrift des Betriebssitzes und die Bezeichnung für regionale Zuord-
nungen sowie die Lagekoordinaten des Betriebssitzes,

 – die Art des Unternehmens,
 – die Beteiligung an agrarstatistischen Erhebungen,
 – der Tag der Aufnahme in das Betriebsregister,
 – die Identifikationskennziffern im Rahmen der Verwendung von Verwaltungs-
daten	nach	§	93	Absatz	5	und	6	Agr Stat G	(Betriebsnummern	nach	dem	
Legehennenbetriebsregistergesetz und 

 – die Zahl der Haltungsplätze für Geflügel.

Nach	§	97	Absatz	4	Agr Stat G	werden	die	im	Betriebsregister	gespeicherten	
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Auf-
bereitung der Agrarstatistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der / des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
 wer den, können
 – eine	Auskunft	nach	Artikel	15	D S­G V O,
 – die	Berichtigung	nach	Artikel	16	D S­G V O,
 – die	Löschung	nach	Artikel	17	D S­G V O	sowie
 – die	Einschränkung	der	Verarbeitung	nach	Artikel	18	D S­G V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder 
der	Verarbeitung	ihrer	personenbezogenen	Angaben	nach	Artikel	21	D S­G V O	
widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft 
die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antrag stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestim-
mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte oder 
den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis tischen 
Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichts behörde gerichtet 
werden	(Artikel	77	D S­G V O).	Deren	Kontaktdaten	finden	Sie	unter	https://
www.statistikportal.de/de/datenschutz. 




